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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 

 
vom 

 
sich gänzlich weggelösthabenden 

verlorengegangenseienden
vn

 
zugrunde gegangenseienden

vn
 

 
zu einem Voranschreitenen Zugehörigen 

Schaf 

 
1.)  1.) 

3 p pl ipe  

h=san de. 
Waren sie aber 

 
3 p dt ma pt pr no ma pl 

auvtw/| evg&gi,zontej 
ihm im-Handschlag Erreichende 

 Nahende 
 sich Nähernde 
 Nahekommende 

 
aj no ma pl  

pa,ntej oi ̀
alle die 

 
no ma pl 

tel&w/nai 
als Vollendiger-des zu eigen Seiendes Einziehenden 

Zöllner 

 
 

kai. 
und 

 
 aj no ma pl 

oi ̀ a&̀martwloi. 
die nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehler, 
 Sünder 

 
 if pr 

 avkou,ein 
um zu hören 

 
prp gn 3 p gn ma 

 auvtou/ 
seitens seiner 

- ihn. 
 

 

Parabel 

 
vom 

 
verlorengegangenseienden

vn
 

 
Schaf 

 
 

Es 

 
waren 

 
aber 

 
all 

 
die 

 
Zöllner 

 
und 

 
die 

 
Verfehler 

 
sich 

 
ihm 

 
Nähernde 

 
um 

 
ihn 

 
zu 

 
hören. 

 
32 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vgl. Mat 18.12-14 
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2.)  2.) 
 3 p pl ipe 

kai. di&ego,gguzon 
Und durchdringlich-murrten sie 

 durchweg-murmelten sie 
 durchdringend-tuschelten sie 

 

 a, B, P 075: 

oi[ |te| 
die |außerdem| 

 

hebrÜ: no ma pl (NÜ) 

Farisai/oi  
Klauespalter (Abtrenner) 

gleichteilig Abspaltenen (Gespaltenen) 
Pharisäer (Pharisäer) 
A = 2  

 

grÜ: no ma pl a, B, P 075: 

 |kai.| 
(Erläuternden) |auch| 

(Pharisäer)  
 

[A, R]  no ma pl 

@kai.# oi ̀ grammatei/j 
[und] die Schriftkenner 

  Schriftgelehrten 
  A = 1 

 

 pt pr no ma pl  

 le,gontej o[ti 
als Wortende daß 

 die Worte Gebrauchende : 
 Sagende  

 

[A, B, R: pn no ma]  aj ak ma pl 

@ou-toj#  a&̀martwlou.j 
[Dieser] den nicht-Zeugnis Gebenden 

  Verfehlern 
  Sündern 

 

3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

pros&de,cetai  
sich zu hin-als empfangsbereit erweist er zu hin-empfangsbereit ist er 

 

 3 p pr 3 p pl dt ma 

kai. sun&esqi,ei auvtoi/j 
und samt-ißt er ihnen. 

 zusammen mit-ißt er  
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Und es murrten die Schriftgelehrten und die Pharisäer durchdringlich, 
indem sie (wie folgt)

pt
 sagten: 

Dieser erweist sich zu Verfehlern hin als empfangsbereit und ißt zusammen mit ihnen.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und es murrten die Pharisäer, außerdem auch die Schriftgelehrten, durchdringlich, 
indem sie (wie folgt)

pt
 sagten: 

Dieser erweist sich zu Verfehlern hin als empfangsbereit und ißt zusammen mit ihnen.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und es murrten die Pharisäer und die Schriftgelehrten durchdringlich, 
indem sie (wie folgt)

pt
 sagten: 

Dieser erweist sich zu Verfehlern hin als empfangsbereit und ißt zusammen mit ihnen.“ 
 

3.)  3.) 

3 p a2 kp  

ei=pen de. 
(Alles überschauend) sagte er aber 

 

prp ak 3 p pl ak ma  

pro.j auvtou.j th.n 
zu sie den 
 ihnen den 
  die 
  die 
  den 

 

ak fe 

para&bolh.n 
Daneben-Wurf 

unmittelbaren-Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit-an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-bel, 
Vergleich 

 

pna ak fe  

tau,thn  
diese, als 

 

pt pr no ma  

le,gwn  
Wortender : 

die Worte Gebrauchender  
Sagender  

 

 

1
Und 

1
es 

1
murrten 

1
die 

1
Pharisäer, 

1
außerdem 

1
auch 

1
die 

1
Schriftgelehrten, 

1
durchdringlich, 

1
indem 

1
sie 

1
(wie folgt)

pt
 

1
sagten: 

1
Er 

1
erweist 

1
sich 

1
zu 

1
Verfehlern 

1
hin 

1
als 

1
empfangsbereit 

1
und 

1
ißt 

1
zusammen 

1
mit 

1
ihnen. 

 

Er 

aber 

sagte 

zu 

ihnen 

(alles überschauend)
pt

 

die 

diese 

Parabel, 

indem 

er 

die 

(wie folgt)
pt

 

Worte 

gebrauchte: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 11.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 19.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.11 
Luk 5.30 
Luk 7.39 
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4.)  4.) 
pna no ma 

ti,j 
Welcher 
Welcher 
Welcher 
Welches 
Welches 
Welches 
Welcher 

 

no ma 

a;n&qr&wpoj 
Hinauf-Gewandt-Eraugende 

empor-ragend-Augende 
Hinauf-Gedrehter 

Mannes-Auge 
Antlitz

2
-des Mannes

1 

Angesicht
2
-des Mannes

1 

Mensch 
 

prp gn 

evx 
aus 

 

2 p pl gn 

ùmw/n 
euer 
euch 

 

 

 
als 

 

 

 
ein 

 

pt pr no ma 

e;cwn 
Habender 

 

aj no ne pl 

ek̀ato.n 

hunderte 
 

no ne pl 

pro,&bata 
zu dem als Voran-Schreitenen Zugehörigen 

Schafe 
 

 

kai. 
und 

 

a, A, R: 
 

|als 
 

 

 
ein 

 

pt a1 no ma kt 

|avp&o&le,saj| 
(de facto) sich gänzlich

2
-Weg

1
-Lösenlassenhabender

3
|
 

|(de facto) Verlorengehenlassenhabender
vn

| 
|(de facto) Zugrundegehenlassenhabender

vn
| 

 

[B: 3 p a1 kj kt] 

@avp&o&le,sh|# 
[(de facto) sich gänzlich

2
-weg

1
-lösen

3
 lassen sollte er]

 

[(de facto) verlieren
vn

 sollte er] 
[(de facto) zugrunde gehen

vn
 sollte er] 

 

a, B: prp gn 

evx 
aus 

A, R = 2 
 

3 p pl gn 

auvtw/n 
ihrer 
ihnen 

A, R = 3 
 

nu no ne 

e]n 

eines, 
A, R = 1 

 

 

Welcher 

Mensch 

aus 

euch, 

als 

einer, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

hundert 

Schafe 

hat, 

1
und 

1
als 

1
einer, 

1
der 

1
aus 

1
ihnen 

1
eines 

1
(de facto)

a 

1
(allmählich)

pt
 

1
verlorengehen* 

1
lassen

vn
 

1
hat, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 119.176 
Jes 53.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

auf 

Mensch 

bezogen, 

auch 

maskulin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(Wortreihenfolge): 

„und 

als 

einer, 

der 

eines 

aus 

ihnen 

(de facto)
a 

(allmählich)
pt

 

verlorengehen 

lassen
vn

 

hat,“ 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„und 

aus 

ihnen 

eines 

(de facto)
a 

verlieren
vn 

sollte,“ 
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 3 p pr 

ouv kata&lei,pei 
nicht allbezüglich-übrigläßt er 

 von oben herab-noch fehlen läßt er 
 jeweils-übrigläßt er 
 zurückläßt er 

 

 nu ak ne pl 

ta. evnenh,&konta 
die neun-zige 

 

 nu ak ne pl 

 evnne,a 

und neune 
 

prp dt  

evn th/| 
in der 

 

dt fe  

evrh,mw| kai. 
Ödnis, und 

Wüstenei  
 

3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

poreu,etai  
individuell geht er zum Gehen veranlaßt ist er 

 

3 p pr md/ps (Vorgang) prp ak 

 evpi. 
zum Gehen veranlaßt wird er auf zu 

 

 pt pe ak ne 

to. avp&o&lwlo.j 
das sich gänzlich

2
-Weg

1
-Gelösthabende

3 

 Verlorengegangenseiende
vn

 
 zugrunde Gegangenseiende

vn
 

 

prp gn a, A: pn gn 

e[wj ou- 
bis welches 

 
w
daß 

 

3 p a2 kj kt 3 p ak ne 

eu[rh| auvto, 
(de facto) finden würde er es 

 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben („

w
daß“ fehlt): 

„bis er es (de facto)
a
 finden würde?“ 

 
5.)  5.) 

  

kai.  
Und als 

 

 

 
es 

 

pt a2 no ma kt 3 p pr 

eùrw.n evpi&ti,qhsin 
(de facto) Gefundenhabender allgebiets-setzt er 

 daraufhin-setzt er 
 

 prp ak 

 evpi. 
es auf 

 

 ak ma pl 

tou.j w;mouj 
die Schultern, 

 

a, B: 3 p gn ma [A, R: 3 p gn ma] 

|auvtou/| @e&̀autou/# 
|seinerseits| [seiner-selbst], 

|seine|  
 

 pt pr no ma 

 cai,rwn 

als sich Freuender, 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„setzt er es als sich Freuender daraufhin auf die Schultern seiner selbst,“ 

 

läßt 

nicht 

die 

neunundneunzig 

in 

der 

Ödnis 

zurück 

und 

geht 

individuell 

auf 

das 

zu, 

was 

(allmählich)
pt

 

verloren 

gegangen 

ist
vn

 

1
bis 

1w
daß 

1
er 

1
es 

1
(de facto)

a
 

1
finden 

1
würde? 

 

Und 

nachdem 

er 

es 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

gefunden 

hat, 

1
setzt 

1
er 

1
es 

1
als 

1
sich 

1
Freuender 

1
daraufhin 

1
auf 

1
seine 

d
 Schultern, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 19.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hes 34.11+16 
Joh 10.10+11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 49.22 
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6.)  6.) 
  

kai.  
und als 

 

pt a2 no ma dp kt prp ak 

evlqw.n eivj 
(de facto) Gekommenseiender hinein in 

 

 ak ma 

to.n oi=kon 

die Wohnstätte, 
 Wohnung 

 

a: 3 p pr [A, B, R: aS] 

|sun&kalei/| @sug&kalei/# 
zusammen-ruft er  

 

 ak ma pl  

tou.j fi,louj kai. 
die Freunde und 

 

 ak ma pl  

tou.j gei,t&onaj  
die mit im Land-Seienden als 

 Nachbarn  
 

pt pr no ma  3 p pl dt ma 

le,gwn  auvtoi/j 
Wortender zu ihnen 

die Worte Gebrauchender   
Sagender   

 

 

 
: 
 

a: 2 p pl a2 i! ps ig (Zustand) 

|sun&ca,rhte,| 
(Jetzt) Samt-erfreut seid ihr 

(Jetzt) Zusammen mit-erfreut seid ihr 
 

2 p pl a2 i! ps ig (Vorgang) 

 
(jetzt) Samt-erfreut werdet ihr 

(jetzt) Zusammen mit-erfreut werdet ihr 
 

[A, B, R: aS] 3 p dt 

@sug&ca,rhte,# moi 
 mir 

 

 

 
!, 
 

 1 p a2 kt  

o[ti eu-ron to. 
da (de facto) gefunden habe ich das 

 

ak ne 1 p gn 

pro,&bato,n mou 
zu dem als Voran-Schreitenen Zugehörige meinerseits 

Schaf, mein, 
 

 pt pe ak ne 

to. avp&o&lwlo.j 
das sich gänzlich

2
-Weg

1
-Gelösthabende

3 

 Verlorengegangenseiende
vn

. 
 zugrunde Gegangenseiende

vn
 

 

 

und 

nachdem 

er 

(de facto)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

hinein 

in 

die 

Wohnstätte 

gekommen 

ist, 

ruft 

er 

die 

Freunde 

und 

die 

Nachbarn 

zusammen, 

wobei 

er 

zu 

ihnen 

(wie folgt)
pt

 

sagt: 

Werdet 

(jetzt)
a
 

zusammen 

mit 

mir 

erfreut!, 

da 

ich 

mein 
d
 Schaf, 

das 

(allmählich)
pt

 

verlorengegangen
vn

 

ist, 

(de facto)
a
 

gefunden 

habe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 12.15 
Luk 15.9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 19.10 
 
 
 
 

1 Petr 2.25 
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7.)  7.) 
1 p pr  

le,gw  
Worte ich - 

Die Worte gebrauche ich zu 
Sage ich - 

 
2 p pl dt  

ùmi/n o[ti 
euch daß 

 : 

 
av no fe 

ou[twj cara. 
auf diese Weise Freude 

also  
so  

 
a, B: prp dt  dt ma 

evn tw/| ouvr&anw/| 
in dem sichtbar-Oberen 
  Himmel 

A, R = 2 A, R = 3 A, R = 4 

 
3 p ft md (dp) prp dt nu dt ma 

e;stai evpi. eǹi. 
individuell sein wird es aufgrund von einem 

A, R = 1   

 
aj dt ma  aj dt ma 

a&̀martwlw/|  meta&noou/nti 
nicht-Zeugnis Gebenden einem mit-denkenden 

Verfehler,  nach-denkenden 
Sünder  um-denkenden, 

  Buße tuenden 

 
 prp dt  

h' evpi.  
mehr als aufgrund von den 

 
a, A, B: nu dt ne pl  

|evnenh,&konta  
|neun-zige und 

 
nu dt ne pl [R: nu ak ne pl] 

evnne,a| @evnnenh,&konta&enne,a# 
neune| [neun-zige-und neune] 

 
aj dt ma pl pna no ma pl 

di&kai,oij oi[&tinej 
durchweg-Gebrannten welche-irgend 

Aufzeigenden,  
Gerechten  

Rechtgemäßen  

 
  ak fe 

ouv  crei,an 
nicht ein Brauchen 

k einen Bedarf 
 ein Bedürfnis 

 
3 p pl pr  gn fe 

e;cousin  meta&noi,aj 
haben sie des mit-Denkens 

  Nach-Denkens 
  Um-Denkendes. 
  Buße Tuns 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Wort-Reihenfolge): 

„Auf diese Weise wird individuell Freude sein in dem Himmel“ 

 

Ich 

gebrauche 

die 

Worte 

zu 

euch: 

1
Auf 

1
diese 

1
Weise 

1
wird 

1
individuell 

1
Freude 

1
in 

1
dem 

1
Himmel 

1
sein 

aufgrund 

von 

einem 

umdenkenden 

Verfehler, 

mehr 

als 

aufgrund 

von 

den 

neunundneunzig 

Aufzeigenden, 

welche 

irgend 

keinen 

Bedarf 

des 

Umdenkens 

haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.10 
Luk 15.32 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.12 
Mar 2.17 

Luk 5.31+32 
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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 
 

von 
 

der 

 
sich gänzlich weggelösthabenden 

verlorengegangenseienden
vn

 
zugrunde gegangenseienden

vn
 

 
Ableistung 

erhaschten Münze 
Drachme 

 
8.)  8.) 

 pn no fe no fe 

h' ti,j gunh. 
Oder welches Weib, 

 welche Frau 
 

 a, B, R: ak fe pl [A: aS] 

 |dracma.j| @dragma.j# 
als Ableistungen  

 erhaschte Münzen  
 Drachmen  

 

pt pr no fe nu ak fe pl  

e;cousa de,ka eva.n 
Habendes zehne, so 
Habende   

 

3 p a1 kj kt 

avp&o&le,sh| 
(de facto) sich gänzlich

2
-weg

1
-lösen

3
 lassen sollte es / sie

 

(de facto) verlieren
vn

 sollte es / sie 
(de facto) zugrunde gehen

vn
 lassen sollte es / sie 

 

a, B, R: ak fe [A: aS] 

dracmh.n @dragch.n# 
Ableistung  

erhaschte Münze  
Drachme,  

 

nu ak fe  

mi,an ouvci. 
eine, ob nicht 

 

3 p pr  ak ma 

a[ptei  lu,cnon 
anzündet es / sie einen Leuchter 
berührt es / sie   

 

 3 p pr 

kai. saroi/ 
und fegt es / sie 

 

 ak fe 

th.n oivki,an 
das Wohnliche 
das Bewohnte 
den Wohnsitz 
das Haus, 

 

 3 p pr 

kai. zhtei/ 
und sucht es / sie 

 

av prp gn 

evpi&melw/j e[wj 
allgebiets-sich kümmernd bis 
daraufhin-sich kümmernd,  

fürsorglich  
sorgfältig  

 

a, B: pna gn ne [A, R: pn gn ne] 

|ou-| @o[&tou# 
|welches| [welches-irgend] 

|
w
daß| [

w
daß-irgend] 

 

 3 p a2 kj kt 

 eu[rh| 
sie (de facto) finden würde es / sie 

 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„bis 
w
daß irgend es sie (de facto)

a
 finden würde?“ 

 

Parabel 

von 

der 

verlorengegangenseienden
vn

 

Drachme 

 

Oder 

welches 

Weib, 

das 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

zehn 

Drachmen 

hat, 

so 

es 

(de facto)
a
 

eine 

Drachme 

verlieren
vn 

sollte, 

ob 

es 

nicht 

einen 

Leuchter 

anzündet 

und 

das 

Haus 

fegt 

und 

daraufhin 

sich 

kümmernd 

sucht, 

1
bis 

1w
daß 

1
es 

1
sie 

1
(de facto)

a
 

1
finden 

1
würde? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.7 
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9.)  9.) 
  

kai.  
Und als 

 
 pt a2 no fe kt 

 eùrou/sa 
es / sie (de facto) Gefundenhabende 

 
a: 3 p pr [B, P 075: aS] 

|sun&kalei/| @sug&kalei/# 
|zusammen-ruft es / sie|  

 
[A, R: 3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

@sug&kalei/tai#  
[individuell zusammen-ruft es / sie zum Zusammen-Rufen veranlaßt ist es / sie 

 
3 p pr md/ps (Vorgang)]  

 ta.j 
zum Zusammen-Rufen veranlaßt wird es / sie] die 

 
ak fe pl  

fi,laj kai. 
Freundinnen und 

 
a, B: ak fe pl [A, R: 

|gei,t&onaj| @ta.j 
|mit im Land-Seiende| [die 

|Nachbarinnen|  
 

ak fe pl]  

gei,t&onaj#  
mit im Land-Seienden] als 

[Nachbarinnen]  
 

pt pr no fe  

le,gousa  
Wortende(s) : 

die Worte Gebrauchende(s)  
Sagende(s)  

 
a, A: 2 p pl a2 i! ps ig (Zustand) 

|sun&ca,rhte,| 
(Jetzt) Samt-erfreut seid ihr 

(Jetzt) Zusammen mit-erfreut seid ihr 
 

2 p pl a2 i! ps ig (Vorgang) 

 
(jetzt) Samt-erfreut werdet ihr 

(jetzt) Zusammen mit-erfreut werdet ihr 
 

[B, R: aS] 

@sug&ca,rhte,# 
 

1 p dt  

moi  
mir !, 

 
 1 p a2 kt 

o[ti eu-ron 
da (de facto) gefunden habe ich 

 
 a, B, R: ak fe 

th.n |dracmh.n| 
die Ableistung 

 erhaschte Münze 
 Drachme, 

 
[A: aS] pna ak fe 

@dragch.n# h]n 
 welche 

 
1 p a1 kt 

avp&w,&lesa 

(de facto) sich gänzlich
2
-weg

1
-lösen

3
 lassen habe ich

 

(de facto) verloren
vn

 habe ich. 
(de facto) zugrunde gehen

vn
 lassen habe ich 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„ruft es individuell die Freundinnen und die Nachbarinnen zusammen,“ 

 

Und 

nachdem 

es 

sie 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

gefunden 

hat, 

1
ruft 

1
es 

1
die 

1
Freundinnen 

1
und 

1
Nachbarinnen 

1
zusammen, 

wobei 

es 

(wie folgt)
pt

 

sagt: 

Werdet 

(jetzt)
a
 

zusammen 

mit 

mir 

erfreut!, 

da 

ich 

die 

Drachme 

(de facto)
a
 

gefunden 

habe, 

welche 

ich 

(de facto)
a
 

verloren
vn 

habe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.6 
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10.)  10.) 
av 1 p pr 

ou[twj le,gw 
Auf diese Weise, worte ich 

Also die Worte gebrauche ich 
So sage ich 

 
 2 p pl dt 

 ùmi/n 
- euch, 

zu  
-  

 
a, B [A, R: 

  
|,| [: 

 
no fe] a, B: 3 p pr md/ps dp 

cara.# gi,netai 
Freude] individuell wird sie 

 individuell geschieht sie 
 sich entwickelt sie 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
werdengemacht ist sie werdengemacht wird sie 

in das Werden gebracht ist sie in das Werden gebracht wird sie 
in das Geschehen gebracht ist sie in das Geschehen gebracht wird sie 
in die Entwicklung gebracht ist sie in die Entwicklung gebracht wird sie 

 
no fe prp gn 

cara. evn&w,pion 
Freude im-Auge 

 
a, A, R [B] 

|tw/n|  
|der| [der] 

 
gn ma pl  

avgge,lwn tou/ 
Künder des 

Verkünder  
Boten  

Botschafter  
Beauftragten  

Auftragsüberbringer  
Weisungsüberbringer  

Engel  

 
gn ma prp dt 

qeou/ evpi. 
Einsetzers aufgrund von 
Absetzers  

Schauenden  
Gottes  

 
nu dt ma aj dt ma 

eǹi. a`&martwlw/| 
einem nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehler, 
 Sünder 

 
 aj dt ma 

 meta&noou/nti 
einem mit-denkenden 

 nach-denkenden 
 um-denkenden. 
 Buße tuenden 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Auf diese Weise, 
gebrauche ich die Worte zu euch, 

wird individuell Freude im Auge der Engel des Gottes 
aufgrund von einem umdenkenden Verfehler.“ 

 

1
Auf 

1
diese 

1
Weise, 

1
gebrauche 

1
ich 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
euch, 

1
wird 

1
individuell 

1
Freude 

1
im 

1
Auge 

1
der 

1
Engel 

1
des 

1
Gottes 

1
aufgrund 

1
von 

1
einem 

1
umdenkenden 

1
Verfehler. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.12 
Mar 2.17 

Luk 5.31+32 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Auf 

diese 

Weise 

gebrauche 

ich 

die 

Worte 

zu 

euch: 

Freude 

wird 

individuell 

im 

Auge 

der 

Engel 

des 

Gottes 

aufgrund 

von 

einem 

umdenkenden 

Verfehler.“ 
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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 
 

von 
 

dem 
 

Sohn, 
 

dem 
 

die 
das 
das 

 
gänzliche Weglösung 

Verlorensein
vn

 
zugrunde Gehen

vn
 

 
durch entmutiges umringen 

droht 
 

11.)  11.) 
3 p a2 ig  

ei=pen de, 
(Jetzt) sagte er aber 

 
 

 
: 
 

no ma pna no ma 

a;n&qr&wpo,j tij 
Hinauf-Gewandt-Eraugender irgend 

empor-ragend-Augender 
ir
ein, 

Hinauf-Gedrehter  
Mannes-Auge  

Antlitz
2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Mensch,  
 

3 p ipe 

ei=cen 
hatte er 

 
nu ak ma pl ak ma pl 

du,o ui`ou,j 
zweie Söhne. 

 

 
Parabel 

 
von 

 
dem 

 
Sohn, 

 
dem 

 
das 

 
Verlorensein

vn 

 

droht 

 
 

Er 

 
sagte 

 
aber 

 
(jetzt)

a
: 

 
ir
Ein 

 
Mensch 

 
hatte 

 
zwei 

 
Söhne. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(vgl. 
Mat 21.28-32) 
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12.)  12.) 
 3 p a2 ig 

kai. ei=pen 
Und (jetzt) sagte er 

 
 aj no ma kp 

o ̀ new,teroj 
der Jüngere 

 
prp gn 3 p pl gn ma 

 auvtw/n 

- ihrerseits 
von ihnen 

 
  

 tw/| 
zu dem 

 
dt ma  

patri,  
Vater : 

 
[A, B, R: vo vo ma] 

 pa,ter# 
[Du, Vater,] 

 
2 p a2 i! ig 1 p dt 

do,j moi 
(jetzt) gib du mir 

 
 pt pr ak ne 

to. evpi&ba,llon 
den allgebiets-eintreibbaren 

 
ak ne  

me,roj th/j 
Teil des 

 
gn fe 3 p gn ma 

ouvsi,aj  
Seienden meinerseits 

Gehörenden mir 

 
 

 
! 

 
a, R [a2, A, B] 

|kai.| @o` 
|Und| [Der 

 
  

 de.# 
Angesprochene aber] 

 
3 p a2 kt 3 p dt ma pl 

di&ei/len auvtoi/j 
(de facto) durchweg-zur Enthebung gab er ihnen 

(de facto) durchweg-zur Seite gab er  
(de facto) zuteilte er  

 
 ak ma 

to.n bi,on 

das Erwalten 
die Lebensbewältigung 
das Existenzerhaltende. 
die lebenserhaltene Existenz 
das Lebenerhaltene 
den Lebensunterhalt 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben: 

„Du, Vater, gib (jetzt)
a
 mir den allgebiets eintreibbaren Teil des meinerseits Seienden! 

Der Angesprochene aber teilte (de facto)
a
 ihnen das Existenzerhaltende zu.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Du, Vater, gib (jetzt)
a
 mir den allgebiets eintreibbaren Teil des meinerseits Seienden! 

Und er teilte (de facto)
a
 ihnen das Existenzerhaltende zu.“ 

 

Und 

es 

sagte 

(jetzt)
a
 

der 

jüngere 

von 

ihnen 

zu 

dem 

Vater: 

1
Gib 

1
(jetzt)

a
 

1
mir 

1
den 

1
allgebiets 

1
eintreibbaren 

1
Teil 

1
des 

1
meinerseits 

1
Seienden! 

1
Und 

1
er 

1
teilte 

1
(de facto)

a
 

1
ihnen 

1
das 

1
Existenzerhaltende 

1
zu. 

 

 
1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„Gib 

(jetzt)
a
 

mir 

den 

allgebiets 

eintreibbaren 

Teil 

des 

meinerseits 

Seienden! 

Der 

Angesprochene 

aber 

teilte 

(de facto)
a
 

ihnen 

das 

Existenzerhaltende 

zu.“ 
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13.)  13.) 
 prp ak  

kai. metV ouv 
Und nach nicht 

 
aj ak fe pl ak fe pl  

polla.j h`me,raj  
vielen Tagen als 

 
pt a2 no ma kt a, A, R: aj ak ne pl 

sun&agagw.n |a[&panta| 

(de facto) Zusammen-Geführthabender |welche-alle| 
(de facto) Gesammelthabender |alle sämtlichen| 

 
[B, P 075: aj ak ne pl]  

@pa,nta#  
[alle] Dinge 

 
 aj no ma kp no ma 

o ̀ new,teroj ui`o.j 
der jüngere Sohn 

 
3 p a1 kt 

avp&edh,mhsen 

(de facto) von zuhause-in die Öffentlichkeit ging er 
(de facto) ent-heimte er 

(de facto) weg vom-Heim ging er 
(de facto) weg-von der Heimat ging er 

(de facto) weg-reiste er 
(de facto) ab-reiste er 

 
prp ak  ak fe  

eivj  cw,ran  
hinein in irgend Raum irgend 

h
in 

ir
eine Gegend, 

ir
eine 

 
aj ak fe   

makra.n kai. evkei/ 
fernen und dort 
ferne,   

 
3 p a1 kt  

di&esko,rpisen th.n 
(de facto) durchweg-verstreute er das 

 
ak fe a, a1, D: 3 p gn ma 

ouvsi,an |e`&autou/| 
Seiende |seiner-selbst| 

Gehörende |ihm-selbst| 
 

[A, B, R, P 075: 3 p gn ma] a: prp ak 

@auvtou/# |eivj 
[seinerseits] |hinein in 

[ihm] |
h
in 

 
 ak fe  

 cw,ran  
irgend Raum irgend 
ir
eine Gegend, 

ir
eine 

 
aj ak fe [a1, A, B, R, P 075: pt pr no ma 

makra.n|  @zw/n 
fernen| [als Lebender 
ferne|   

 
av] 

av&sw,&twj# 
der Rettung

2
-und-Hütung

3
-entgegengesetzt

1
]
 

[unfähig-zur Erkennung der Rettung-und Hütung] 
[heil

2+3
-los

1
] 

[a-so-zial]. 
 

1
aL, 1. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„nachdem er (allmählich)
pt

 alle sämtlichen Dinge (de facto)
a
 zusammengeführt hatte, 

reiste der jüngere Sohn (de facto)
a
 weg 

h
in 

ir
eine ferne Gegend 

und verstreute dort (de facto)
a
 durchweg das Seiende seinerselbst 

als unfähig zur Erkennung der Rettung und Hütung Lebender.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„nachdem er (allmählich)
pt

 alle sämtlichen Dinge (de facto)
a
 zusammengeführt hatte, 

reiste der jüngere Sohn (de facto)
a
 weg 

h
in 

ir
eine ferne Gegend 

und verstreute dort (de facto)
a
 durchweg das Seiende seinerseits 

als unfähig zur Erkennung der Rettung und Hütung Lebender.“ 
1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben („sämtlichen“ fehlt): 

„nachdem er (allmählich)
pt

 alle Dinge (de facto)
a
 zusammengeführt hatte, 

reiste der jüngere Sohn (de facto)
a
 weg 

h
in 

ir
eine ferne Gegend 

und verstreute dort (de facto)
a
 durchweg das Seiende seinerseits 

als unfähig zur Erkennung der Rettung und Hütung Lebender.“ 

 

Und 

 
nach 

 
nicht 

 
vielen 

 
Tagen, 

 
1
nachdem 

 
1
er 

 
1
(allmählich)

pt 

 

1
alle 

 
1
sämtlichen 

 
1
Dinge 

 
1
(de facto)

a 

 
1
zusammengeführt 

 
1
hatte, 

 
1
reiste 

 
1
der 

 
1
jüngere 

 
1
Sohn 

 
1
(de facto)

a 

 

1
weg 

 
1h

in 

 
1ir

eine 

 
1
ferne 

 
1
Gegend 

 
1
und 

 
1
verstreute 

 
1
dort 

 
1
(de facto)

a 

 
1
durchweg 

 
1
das 

 
1
Seiende 

 
1
seinerselbst 

 
1h

in 

 
1ir

eine 

 
1
ferne 

 
1
Gegend. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 16.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 29.3 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.32 
 
 

Eph 5.18 
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14.)  14.) 
prp gn  

  
Ausgrund des 
Voraus  

Angesichts  

 
pt a1 gn ma kt  

dapanh,santoj de. 
(faktischen) Aufgewendethabenden aber 

 
3 p gn ma aj ak ne pl 

auvtou/ pa,nta 
seinerseits alle 

seines  

 
3 p a2 md dp ig  

evge,neto  
(jetzt) individuell wurde es / sie ein 

(jetzt) individuell geschah es / sie eine 
(jetzt) sich entwickelte es / sie  

 
no ma / fe  

limo.j  
Dahinschwinden ein 

Magerung, eine 

 
a, A, B, P 075: aj no ma [R: aj no fe] 

|ivscura.| @ivscuro.j# 
starke,  

 
prp ak  

kata. th.n 
in Bezug auf den 
bezüglich der 

 
ak fe pna ak fe 

cw,ran evkei,nhn 
Raum dortigen, 

Gegend, jener 

 
 3 p no ma 

kai. auvto.j 
und er 

 
3 p a1 md ig [A: prp gn 

h;rxato  
(jetzt) individuell anfing er, [betreffs 
(jetzt) individuell begann er  

 
gn ne] if pr md/ps 

@tou/# ùsterei/sqai 
dessen] individuell Mangel zu haben 

 
if pr md/ps (Zustand) if pr md/ps (Vorgang) 

  
ermangeln gemacht zu sein ermangeln gemacht zu werden. 

 

 

Aber 

ausgrund 

seines 

(faktischen)
a
 

alle 

Aufgewendethabens 

entwickelte 

sich 

(jetzt)
a
 

eine 

starke 

Magerung 

bezüglich 

der 

dortigen 

Gegend, 

und 

er, 

er 

fing 

(jetzt)
a
 

individuell 

an, 

[betreffs 

dessen] 

individuell 

Mangel 

zu 

haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 23.21 
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15.)  15.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma ps ig (Vorgang + Zustand) 

poreuqei.j 
(jetzt) zum Gehen Veranlaßtworden(seiend)er 

 

3 p a1 ps ig 

evkollh,qh 
(jetzt) zum Anleimen veranlaßt wurde er 
(jetzt) zum Anhaften veranlaßt wurde er 

(jetzt) zum Hinzugesellen veranlaßt wurde er 
 

prp dt nu dt ma 

 eǹi. 
zuorts einem 

 

 gn ma pl 

tw/n politw/n 
der Vielheitigen 

 einer aus den Vielen Seienden 
 Bürger 

 

 gn fe 

th/j cw,raj 
des Raumes 
der Gegend, 

 

pna gn fe  

evkei,nhj kai. 
dortigen. Und 

jener  
 

3 p a1 ig 3 p ak ma 

e;pemyen auvto.n 
(jetzt) sandte {dies}er ihn 

 

prp ak  

eivj tou.j 
hinein in die 

h
in Richtung auf 

 

h
in  

 

ak ma pl 3 p gn ma 

avgrou.j auvtou/ 
Umherführländer seinerseits 

Felder, seine, 
Feldorte  

wilden Orte  
Ackerländer  

 

 if pr 

 bo,skein 
um Gekräut zu geben 

 Kräuter zu geben 
 

 ak ma pl 

 coi,rouj 
den Schweinen. 

 

 

Und 

nachdem 

er 

(jetzt)
a 

(allmählich)
pt 

zum 

Gehen 

veranlaßt 

worden 

war, 

wurde 

er 

(jetzt)
a
 

zum 

Anhaften 

zuorts 

einem 

der 

Bürger 

der 

dortigen 

Gegend 

veranlaßt. 

Und 

{dies}er 

sandte 

ihn 

(jetzt)
a
 

h
in 

seine 
d
 Felder, 

um 

den 

Schweinen 

Kräuter 

zu 

geben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.25 
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16.)  16.) 
 3 p ipe 

kai. evp&equ,mei 
Und allgebiets-Gier fühlte er 

 allgebiets-verlangte er 
 begehrte er, 

 
a, B, P 075: if a1 ps ig prp gn 

|cortasqh/nai evk| 
|(jetzt) gesättigt zu werden aus| 

 
[A, Q, Y, R: if a1 ig prp ak 

@gemi,sai  
[(jetzt) beladen zu werden bezüglich 

 
 ak fe 3 p gn ma 

th.n koili,an au`tou/ 
des Gewölbten, seines, 
[der Höhlung, seiner,] 
[der Leibeshöhle, seiner,] 

 
prp gn]  gn ne pl 

avpo.# tw/n kerati,wn 
von] den Samenhaltigen 

  Hörnchen 
  Schoten, 

 
pn gn ne pl 3 p pl ipe  

w-n h;sqion oi ̀
welche fraßen sie die 

 
no ma pl  pn no ma 

coi/roi kai. ouv&d&ei.j 
Schweine, und nicht-aber-einer 

 
3 p ipe  3 p dt ma 

evdi,dou  auvtw/| 
gab er sie ihm. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Koridethi, Codex Athous Laurensis und Textus Receptus schreiben: 

„(jetzt)
a
 bezüglich seiner 

d
 Leibeshöhle beladen zu werden von den Schoten, 

welche die Schweine fraßen,“ 

 

Und 

er 

begehrte, 

1
(jetzt)

a
 

1
aus 

1
den 

1
Schoten 

1
gesättigt 

1
zu 

1
werden, 

1
welche 

1
die 

1
Schweine 

1
fraßen, 

und 

aber 

nicht 

einer 

gab 

sie 

ihm. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 16.21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 11.7+8 
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17.)  17.) 
 prp ak 3 p ak ma 

 eivj è&auto.n 
Als hinein in sich-selber 

 
h
in Richtung auf  

 
h
zu

 
 

 

 pt a2 no ma dp kt 

de. evlqw.n 

aber (de facto) Gekommenseiender 
 

a, B, P 075: 3 p a2 ig / ipe 

|e;fh| 
|(jetzt) erklärte er / erklärte er| 

|(jetzt) die Erklärung abgab er / die Erklärung abgab er| 
|(jetzt) sich äußerte er / sich äußerte er| 

 

[A, R: 3 p a2 ig]  

@ei=pen#  
[(jetzt) sagte er] : 

 

aj no ma pl no ma pl prp gn 

po,soi mi,sqioi  
Was für eine Menge Entlohnte {gebiets} 

Wie viele   
 

 gn ma 1 p gn 

tou/ patro,j mou 

des Vaters, meinerseits 
  meines, 

 

a, D, L, Q, Y, R: 3 p pl pr 

|perisseu,ousin| 
um und um haben sie| 

|über das Maß hinaus haben sie| 
|Überfluß haben sie| 

|Überströmendes haben sie| 
 

[A, B, P 075: 3 p pl pr md/ps 

@perisseu,ontai# 
[individuell um und um haben sie 

[individuell über das Maß hinaus haben sie 
[individuell Überfluß haben sie 

[individuell Überströmendes haben sie 
 

3 p pl pr md/ps (Zustand) 

 
zum um und um haben veranlaßt sind sie 

zum über das Maß hinaus haben veranlaßt sind sie 
zum Überfluß haben veranlaßt sind sie 

zum Überströmendes haben veranlaßt sind sie 
 

3 p pl pr md/ps (Vorgang)] 

 
zum um und um haben veranlaßt werden sie] 

zum über das Maß hinaus haben veranlaßt werden sie] 
zum Überfluß haben veranlaßt werden sie] 

zum Überströmendes haben veranlaßt werden sie] 
 

prp gn  gn ma pl 1 p no 

  a;rtwn evgw. 
{voraus} der zeitlich Angepaßten ich 

{angesichts}  Fitmachenden  
  Gewürzten  
  Jetzigen  
  Brote,  
  Zurechtgemachten  

 

 prp dt  dt ma / fe 

de.   limw/| 
aber infolge von dem Dahinschwinden 

 aufgrund von der Magerung, 
 

a, B, P 075 1 p pr md/ps 

w-&de avp&o,&llumai 
das-aber mich gänzlich

2
-weg

1
-lösen

3
 lasse ich

 

hier individuell verlorengehe
vn

 ich 
 individuell zugrunde gehe

vn
 ich 

 

1 p pr md/ps ( Vorgang) 1 p pr md/ps (Vorgang) 

  
gänzlich

2
-weg

1
-gelöst

3
 bin ich

 
gänzlich

2
-weg

1
-gelöst

3
 werde ich

 

zum Verlorengehen
vn

 veranlaßt bin ich zum Verlorengehen
vn

 veranlaßt werde ich 
zum zugrunde Gehen

vn
 veranlaßt bin ich zum zugrunde gehen

vn
 veranlaßt werde ich. 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„gab er (jetzt)
a
 die Erklärung ab: 

Wieviele Entlohnte {gebiets} meines 
d
 Vaters haben individuell Überfluß {angesichts} der Brote, 

ich aber, ich gehe individuell aufgrund von der Magerung hier zugrunde.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt („hier“ fehlt): 

„sagte er (jetzt)
a
: 

Wieviele Entlohnte {gebiets} meines 
d
 Vaters haben Überfluß {angesichts} der Brote, 

ich aber, ich gehe individuell aufgrund von der Magerung zugrunde.“ 

 

Aber 

nachdem 

er 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

h
zu 

sich 

selber 

gekommen 

war, 

1
gab 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
die 

1
Erklärung 

1
ab: 

1
Wieviele 

1
Entlohnte 

1
{gebiets} 

1
meines 

d
 Vaters 

1
haben 

1
Überfluß 

1
{angesichts} 

1
der 

1
Brote, 

1
ich 

1
aber, 

1
ich 

1
gehe 

1
individuell 

1
aufgrund 

1
von 

1
der 

1
Magerung 

1
hier 

1
zugrunde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 16.3 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(„hier“ fehlt): 

„sagte 
er 

(jetzt)
a
: 

Wieviele 
Entlohnte 
{gebiets} 

meines 
d
 Vaters 

haben 
individuell 
Überfluß 

{angesichts} 
der 

Brote, 
ich 

aber, 
ich 

gehe 
individuell 
aufgrund 

von 
der 

Magerung 
zugrunde.“ 
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18.)  18.) 
  

  
Als ein 

 
pt a2 no ma kt 

avna&sta.j 
(de facto) Hinauf-Gestandenseiender 

(de facto) Auf-Gestandenseiender 
(de facto) mich Aufgemachthabender, um den Standort zu verlassen 

 
a 1 p ft md 

de. poreu,somai 
aber individuell gehen werde ich 

 
prp ak  

pro.j to.n 
zu dem 

 
ak ma 1 p gn 

pate,ra mou 
Vater, meinerseits 

 meinem, 

 
 1 p ft 

kai. evrw/ 
und {Gedanken} fließen lassen werde ich 

 reden werde ich 

 
 3 p dt ma 

 auvtw/| 
zu ihm 

 
 

 
: 

 
vo vo ma 

 pa,ter 
Du, Vater, 

 
1 p a2 kt prp ak 

h[&marton eivj 
(de facto) nicht-Zeugnis gegeben habe ich hinein in 

(de facto) verfehlt habe ich 
h
in Richtung auf 

(de facto) gesündigt habe ich  

 
 ak ma 

to.n ouvr&ano.n 

den sichtbar-Oberen 
 Himmel 

 
 prp gn / av 

kai. evn&w,pio,n 
und im-Auge 

 
prp gn 1 p gn 

 sou 

- deiner 

von dir. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„Nachdem ich mich (de facto)
a
 (allmählich)

pt
 aufgemacht habe,“ 

 

1
Aber 

1
nachdem 

1
ich 

1
mich 

1
(de facto)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1
aufgemacht 

1
habe, 

um 

den 

Standort 

zu 

verlassen, 

werde 

ich 

individuell 

zu 

meinem 
d
 Vater 

gehen 

und 

werde 

zu 

ihm 

reden: 

Du, 

Vater, 

ich 

habe 

(de facto)
a
 

h
in 

Richtung 

auf 

den 

Himmel 

und 

im 

Auge 

von 

dir 

verfehlt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 32.5 
Ps 51.6 

Spr 28.13 
1 Joh 2.1+2 

 
Mi 7.9 

 
2 Sam 12.13 

Hi 33.27 
1 Joh 1.9 
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19.)  19.) 
[R] 

@kai.# 
[Und] 

 
 1 p pr 

ouvk&e,ti eivmi. 
nicht-noch bin ich 
nicht-mehr  

 
aj no ma 

a;xioj 
aufgrund der Unbewährtheit mich zu führen als angemessener Lohn erachtet 

würdig 
angemessen würdig 

 
if a1 ps kt  

klhqh/nai  
(de facto) gerufen zu werden als 
(de facto) berufen zu werden  

(de facto) eingeladen zu werden  

 
no ma 2 p gn 

ui`o,j sou 
Sohn, deinerseits 

 dein. 

 
2 p a1 i! ig 1 p ak 

poi,hso,n me 
(Jetzt) tätigend bewirke du mich 

(Jetzt) mache du  

 
 nu ak ma 

w`j e[na 
wie einen 

 
 gn ma pl 

tw/n misqi,wn 
der Entlohnten, 

 
2 p gn  

sou  
deiner ! 

 

 

[Und] 

ich 

bin 

nicht 

mehr 

aufgrund 

der 

Unbewährtheit 

mich 

zu 

führen 

als 

angemessener 

Lohn 

erachtet, 

(de facto)
a
 

als 

dein 

Sohn 

gerufen 

zu 

werden. 

Mache 

mich 

(jetzt)
a
 

wie 

einen 

deiner 
d
 Entlohnten! 
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20.)  20.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a2 no ma kt 

avna&sta.j 
(de facto) Hinauf-Gestandenseiender 

(de facto) Auf-Gestandenseiender 
(de facto) sich Aufgemachthabender, um den Standort zu verlassen 

 

3 p a2 dp kt prp ak 

h=lqen pro.j 
(de facto) kam er zu 

 

 ak ma 

to.n pate,ra 
dem Vater, 

 

a: 3 p gn ma [A, B, R, P 075: 3 p gn ma] 
|auvtou/| @e&̀autou/# 

|seinerseits| [seiner-selbst]. 
|seinem|  

 

  

e;ti de. 
Noch aber 

 

prp gn 3 p gn ma 

 auvtou/ 
durchweg seinerseits 
während seines 

trotz  
 

av pt pr gn ma 

makra.n avp&e,contoj 
fern Abstand-Habenden 

 

3 p a2 kt 3 p ak ma 

ei=den auvto.n 
(de facto) gewahrte er ihn 

(de facto) wahrnahm er  
 

 no ma 

o ̀ path.r 

der Vater, 
 

3 p gn ma  

auvtou/ kai. 
seinerseits und 

sein,  
 

3 p a1 ps (dp) ig  

evsplagcni,sqh kai. 
(jetzt) innerlich bewegt wurde er, und 

 

  

  
als zu 

 

 pt a2 no ma kt 

 dramw.n 
ihm (de facto) Gelaufenseiender 

 (de facto) Hingelaufenseiender 
 

3 p a1 ig prp ak 

evp&e,pesen evpi. 
(jetzt) allgebiets-fiel er auf zu 
(jetzt) daraufhin-fiel er  
(jetzt) auf-stürzte er  

 

 ak ma 

to.n tra,chlon 
den Nackten 

 Hals, 
 

3 p gn ma  

auvtou/ kai. 
seinerseits und 

seinen,  
 

3 p a1 ig 

kate&fi,lhsen 
(jetzt) herabgeneigt-befreundete er 

(jetzt) herabgeneigt-einen Freundschaftsakt erwies er 
(jetzt) herabgeneigt-küßte er 

 

3 p ak ma 

auvto,n 

ihn 
ihm 
ihn. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Textus Receptus und Papyrus 075 schreiben: 

„kam er (de facto)
a
 zu dem Vater seiner selbst.“ 

 
Und 

nachdem 

er 

sich 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

aufgemacht 

hatte, 

um 

den 

Standort 

zu 

verlassen, 

1
kam 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
zu 

1
seinem 

d
 Vater. 

Aber 

noch 

trotz 

seines 

(zeitlich)
pt

 

fern 

Abstandhabens 

nahm 

ihn 

sein 
d
 Vater 

(de facto)
a
 

wahr, 

und 

er 

wurde 

(jetzt)
a
 

innerlich 

bewegt, 

und 

nachdem 

er 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

zu 

ihm 

hingelaufen 

war, 

fiel 

er 

(jetzt)
a
 

allgebiets 

auf 

seinen 
d
 Hals 

zu 

und 

küßte 

ihn 

(jetzt)
a
 

herabgeneigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 4.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jer 31.20 
Mat 9.36 

Luk 10.33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 55.7 
 

 



7. Mai 2020  Luk 15.1-32  
9. August 2011-14. August 2011 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 2 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

766 

21.)  21.) 
3 p a2 ig  a, A, R: 

ei=pen de.  

(Jetzt) sagte er aber |zu 

 
3 p dt ma  no ma 

|auvtw/|| o ̀ ui`o.j 
ihm| der Sohn 

 
[B, R, P 075: 3 p dt ma]  

 auvtw/|#  
[zu ihm] : 

 
vo vo ma 

 pa,ter 
Du, Vater, 

 
1 p a2 kt prp ak 

h[&marton eivj 
(de facto) nicht-Zeugnis gegeben habe ich hinein in 

(de facto) verfehlt habe ich 
h
in Richtung auf 

(de facto) gesündigt habe ich  
 

 ak ma  

to.n ouvr&ano.n kai. 
den sichtbar-Oberen und 

 Himmel  
 

prp gn / av prp gn 1 p gn 

evn&w,pio,n  sou 

im-Auge - deiner 
 von dir. 

 
 1 p pr 

ouvk&e,ti eivmi. 
Nicht-noch bin ich 
Nicht-mehr  

 
aj no ma 

a;xioj 
aufgrund der Unbewährtheit mich zu führen als angemessener Lohn erachtet 

würdig 
angemessen würdig 

 
if a1 ps kt  

klhqh/nai  
(de facto) gerufen zu werden als 
(de facto) berufen zu werden  

(de facto) eingeladen zu werden  
 

no ma 2 p gn a, B: 2 p a1 i! ig 

ui`o,j sou poi,hso,n 
Sohn, deinerseits (Jetzt) tätigend bewirke du 

 dein. (Jetzt) mache du 
 

1 p ak  nu ak ma  

me w`j e[na tw/n 
mich wie einen der 

 
gn ma pl 2 p gn  

misqi,wn sou  
Entlohnten, deiner ! 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (Textende fehlt): 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber zu ihm der Sohn: 

Du, Vater, ich habe (de facto)
a
 
h
in Richtung auf den Himmel und im Auge von dir verfehlt. 

Ich bin nicht mehr aufgrund der Unbewährtheit mich zu führen als angemessener Lohn erachtet, 
(de facto)

a
 als dein Sohn gerufen zu werden.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber der Sohn zu ihm: 

Du, Vater, ich habe (de facto)
a
 
h
in Richtung auf den Himmel und im Auge von dir verfehlt. 

Ich bin nicht mehr aufgrund der Unbewährtheit mich zu führen als angemessener Lohn erachtet, 
(de facto)

a
 als dein Sohn gerufen zu werden. 

Mache mich (jetzt)
a
 wie einen deiner 

d
 Entlohnten!“ 

1
aL, Papyrus 075 und Textus Receptus schreiben (Wortreihenfolge, Textende fehlt): 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber der Sohn zu ihm: 

Du, Vater, ich habe (de facto)
a
 
h
in Richtung auf den Himmel und im Auge von dir verfehlt. 

Ich bin nicht mehr aufgrund der Unbewährtheit mich zu führen als angemessener Lohn erachtet, 
(de facto)

a
 als dein Sohn gerufen zu werden.“ 

 

1
Es 

1
sagte 

1
(jetzt)

a 

1
aber 

1
zu 

1
ihm 

1
der 

1
Sohn: 

1
Du, 

1
Vater, 

1
ich 

1
habe 

1
(de facto)

a
 

1h
in 

1
Richtung 

1
auf 

1
den 

1
Himmel 

1
und 

1
im 

1
Auge 

1
von 

1
dir 

1
verfehlt. 

1
Ich 

1
bin 

1
nicht 

1
mehr 

1
aufgrund 

1
der 

1
Unbewährtheit 

1
mich 

1
zu 

1
führen 

1
als 

1
angemessener 

1
Lohn 

1
erachtet, 

1
(de facto)

a
 

1
als 

1
dein 

1
Sohn 

1
gerufen 

zu 

1
werden. 

1
Mache 

1
mich 

1
(jetzt)

a
 

1
wie 

1
einen 

1
deiner 

d
 Entlohnten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 32.5 
Ps 51.6 

Spr 28.13 
1 Joh 2.1+2 

 
Mi 7.9 

 
2 Sam 12.13 

Hi 33.27 
1 Joh 1.9 
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22.)  22.) 
3 p a2 ig   no ma 

ei=pen de. o ̀ path.r 
(Jetzt) sagte er aber der Vater 

 

prp ak  ak ma pl 

pro.j tou.j d&ou,louj 
zu den Durch-Narbten 
  Sklaven 

 

a: 3 p gn ma [A, B, R, P 075: prp gn 3 p gn ma] 

|e&̀autou/|  @auvtou/# 
|seiner-selbst| [- seinereits] 

 [von ihm] 
 

 

 
: 
 

a, B, P 075: av 2 p pl a1 i! ig 

|tacu. evx&ene,gkate| 
|Schnell (jetzt) heraus-bringet ihr| 

 |(jetzt) heraus-traget ihr| 
 

[A: {i!} pt a1 no ma ig {i!}] 

 @evx&ene,gkantej# 
[Seid ihr (jetzt) heraus-Bringende] 

[Werdet ihr (jetzt) heraus-Tragende] 
 

a, A, B [R, P 075] 

 @th.n# 
|eine| [die] 
|eine| [die] 
|einen| [den] 
|eine| [die] 
|eine| [die] 

 

ak fe  aj ak fe 

stolh.n th.n prw,thn 

Gestellte die vordere 
Kleidung als Darstellung die erste 

langen Rock den ersten 
Robe, die erste, 
Stola die erste 

 

[A] 

 
[{i!}] 

 

a, B, R, P075 2 p pl a1 i! ig 

|kai.| evn&du,sate 
|und| (jetzt) hinein-schlüpfen lasset ihr 

 (jetzt) anziehet ihr 
 

3 p ak ma   2 p a2 i! ig 

auvto,n  kai. do,te 
ihn - und (jetzt) gebet ihr 

 damit,   
 

  ak ma prp ak 

  daktu,lion eivj 
ihm einen Fingerring hinein in 

   
h
an 

 

 ak fe 3 p gn ma  

th.n cei/ra auvtou/ kai. 
die Hand, seinerseits und 

  seine,  
 

ak ne pl prp ak  ak ma pl 

ùpo&dh,mata eivj tou.j po,daj 
Unter-Gebundene hinein in die Füße 

Sandalen 
h
an   

 

 

 
!, 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt („und“ und „schnell“ fehlen, pt {i!) statt !): 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber der Vater zu den Sklaven von ihm: 

Werdet solche, die (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 eine Robe, ja die erste, herausbringen{i!} 

Ziehet ihn (jetzt)
a
 damit an, 

und gebet ihm (jetzt)
a
 einen Fingerring 

h
an seine 

d
 Hand und Sandalen 

h
an die Füße!,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber der Vater zu den Sklaven von ihm: 

Bringet (jetzt)
a
 schnell eine Robe, ja die erste, heraus, 

und ziehet ihn (jetzt)
a
 damit an, 

und gebet ihm (jetzt)
a
 einen Fingerring 

h
an seine 

d
 Hand und Sandalen 

h
an die Füße!,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt („schnell“ fehlt): 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber der Vater zu den Sklaven von ihm: 

Bringet (jetzt)
a
 die Robe, ja die erste, heraus, 

und ziehet ihn (jetzt)
a
 damit an, 

und gebet ihm (jetzt)
a
 einen Fingerring 

h
an seine 

d
 Hand und Sandalen 

h
an die Füße!,“ 

1
aL, Papyrus 075 schreibt: 

„Es sagte (jetzt)
a
 aber der Vater zu den Sklaven von ihm: 

Bringet (jetzt)
a
 schnell die Robe, ja die erste, heraus, 

und ziehet ihn (jetzt)
a
 damit an, 

und gebet ihm (jetzt)
a
 einen Fingerring 

h
an seine 

d
 Hand und Sandalen 

h
an die Füße!,“ 

 

1
Es 

 
1
sagte 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
aber 

 
1
der 

 
1
Vater 

 
1
zu 

 
1
den 

 
1
Sklaven 

 
1
seiner 

 
1
selbst: 

 
1
Bringet 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
schnell 

 
1
eine 

 
1
Robe, 

 
1
ja 

 
1
die 

 
1
erste, 

 
1
heraus, 

 
1
und 

 
1
ziehet 

 
1
ihn 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
damit 

 
1
an, 

 
1
und 

 
1
gebet 

 
1
ihm 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
einen 

 
1
Fingerring 

 
1h

an 

 
1
seine 

d
 Hand 

 
1
und 

 
1
Sandalen 

 
1h

an 

 
1
die 

 
1
Füße!, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sach 3.3+4 
Gal 3.27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 25.9 
Jes 61.10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 41.42 
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23.)  23.) 
 a, B, P 075: 2 p pr i! 

kai. |fe,rete| 
und |bringet ihr| 

 |traget ihr| 
 

[A, R: pt a1 no ma ig {i!}] 

 @evx&ene,gkantej# 
[Seid ihr (jetzt) heraus-Bringende] 

[Werdet ihr (jetzt) heraus-Tragende] 
 

 ak ma 

to.n mo,scon 
das Kalb, 
den Moschus 

 
 aj ak ma 

to.n siteuto,n 

das mit Getreide gemästete 
 gemästete 

 
a, B, P 075 [A, R] 

  
|,| [{i!},] 

 
2 p pl a1 i! ig  

qu,sate  
(jetzt) opfert ihr es 

(jetzt) schlachtopfert ihr  
 

 

 
!, 
 

  

kai.  
und als 

 
 pt a2 no ma pl kt 

 fago,ntej 
es (de facto) Gegesssenhabende 

 
1 p pl a1 kj kt (Zustand) 1 p pl a1 kj kt (Vorgang) 

euv&franqw/men  

(de facto) wohl-gesinnt sein sollten wir (de facto) wohl-gesinnt werden sollten wir. 
(de facto) fröhlich sein sollten wir (de facto) fröhlich werden sollten wir 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Werdet solche, die (jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 das Kalb, ja das gemästete, herausbringen{i!},“ 

 

1
und 

1
bringet 

1
das 

1
Kalb, 

1
ja 

1
das 

1
gemästete, 

opfert 

es 

(jetzt)
a
!, 

und 

nachdem* 

wir* 

es* 

(de facto)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

gegessen* 

haben*, 

sollten 

wir 

(de facto)
a
 

wohlgesinnt 

werden, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

auch 

Präsens 

Übersetzung 

möglich: 

„wenn 

wir 
es 

(...)
a
 

(...)
pt

 
essen“ 
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24.)  24.) 
 a, a2: no ma 1 p gn 

o[ti |o ̀ ui`o,j mou 
da |der Sohn, meinerseits 

   |mein,| 
 

pn no ma [A: pn no ma 1 p gn  

ou-toj| @ou-toj mou o` 
dieser,| [dieser, meinerseits der 

 

no ma] [B, R, P 075: pn no ma 

ui`o,j# @ou-toj 
Sohn,] [dieser, 

 

 no ma 1 p gn] 

o ̀ ui`o,j mou# 
der Sohn, meinerseits] 

  [mein,] 
 

 aj no ma 3 p ipe  

 nekro.j h=n kai. 
ein Erstorbener war er, und 
 Gestorbener   

 

a, a2, A, R, P 075: 3 p a1 kt [B: 3 p a1 kt] 
|avn&e,zhsen| @e;zhsen# 

|(de facto) hinauf-lebte er| [(de facto) auflebte er], 
|(de facto) wieder-auflebte er|  

 

a, A, B, P 075: 3 p ipe a: 

|h=n|  
|war er| |ein 

 

pt pe no ne [a, a2, A, B, R, P 075: 

|avp&o&lwlo.j|  
sich gänzlich

2
-Weg

1
-Gelösthabendes

3
|
 

[ein 
|Verlorengegangenseiendes

vn
|  

|zugrunde Gegangenseiendes
vn

|  
 

pt pe no ma] [a2, R: 3 p ipe] 

@avp&o&lwlw.j# @h=n# 
sich gänzlich

2
-Weg

1
-Gelösthabender

3
]
 

[war er] 
[Verlorengegangenseiender

vn
]  

[zugrunde Gegangenseiender
vn

]  
 

 a, a2, B, R, P 075: 3 p a1 ps kt 

kai. |eùre,qh| 
und (de facto) gefunden wurde er. 

 

[A: aS] a 

@hùre,qh#  
 |So| 

 

[a2, A, B, R] a, a2, A, B, R: 3 p a1 pl md ig 

@kai.# |h;rxanto| 
[Und] |(jetzt) individuell anfingen sie| 

 |(jetzt) individuell begannen sie| 
 

[P 075: 3 p a1 md ig] if pr md/ps 

@h;rxato# euv&frai,nesqai 
[(jetzt) individuell anfing er] sich wohl-gesinnt zu verhalten 

[(jetzt) individuell begann er] sich fröhlich zu verhalten 
 

if pr md/ps (Zustand) if pr md/ps (Vorgang) 

  
wohl-gesinnt zu sein wohl-gesinnt zu werden. 

fröhlich zu sein fröhlich zu werden 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt („war“-Stellung entspricht diesem Text): 

„da mein 
d
 Sohn, ja dieser, ein Erstorbener war und er (de facto)

a
 wieder auflebte, 

er ein Verlorengegangen
vn

seiendes war und er (de facto)
a
 gefunden wurde. 

Und sie fingen (jetzt)
a
 individuell an, sich wohlgesinnt zu verhalten.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„da dieser, ja der Sohn meinerseits, ein Erstorbener war und er (de facto)
a
 wieder auflebte, 

er ein Verlorengegangenseiender
vn

 war und er (de facto)
a
 gefunden wurde. 

Und sie fingen (jetzt)
a
 individuell an, sich wohlgesinnt zu verhalten.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt („wieder“ fehlt, auch Wortreihenfolge): 

„da dieser, ja mein 
d
 Sohn, ein Erstorbener war und er (de facto)

a
 auflebte, 

er ein Verlorengegangenseiender
vn

 war und er (de facto)
a
 gefunden wurde. 

Und sie fingen (jetzt)
a
 individuell an, sich wohlgesinnt zu verhalten.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„da dieser, ja mein 
d
 Sohn, ein Erstorbener war und er (de facto)

a
 wieder auflebte, 

er ein Verlorengegangenseiender
vn

 war und er (de facto)
a
 gefunden wurde. 

Und sie fingen (jetzt)
a
 individuell an, sich wohlgesinnt zu verhalten.“ 

1
aL, Papyrus 075 schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„da dieser, ja mein 
d
 Sohn, ein Erstorbener war und er (de facto)

a
 wieder auflebte, 

er ein Verlorengegangenseiender
vn

 war und er (de facto)
a
 gefunden wurde. 

Und er fing (jetzt)
a
 individuell an, sich wohlgesinnt zu verhalten.“ 

 

1
da 

 
1
mein 

d
 Sohn, 
 

1
ja 

 
1
dieser, 

 
1
ein 

 
1
Erstorbener 

 
1
war 

 
1
und 

 
1
er 

 
1
(de facto)

a 

 
1
wieder 

 
1
auflebte, 

 
1
er 

 
1
ein 

 
1
Verlorengegangenseiendes

vn 

 
1
war 

 
1
und 

 
1
er 

 
1
(de facto)

a 

 
1
gefunden 

 
1
wurde. 

 
1
So 

 
1
sie 

 
1
fingen 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
individuell 

 
1
an, 

 
sich 

 
1
wohlgesinnt 

 
1
zu 

 
1
verhalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.32 
 

Röm 6.13 
Eph 2.1+5 

 
 
 
 
 
 

siehe 

aber 

Luk 15.32 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 19.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 35.10 
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25.)  25.) 
3 p ipe  

h=n de. 
War er aber 

 

 no ma 

o ̀ ui`o.j 
der Sohn, 

 

3 p gn ma  

auvtou/ o ̀
seinerseits der 

sein,  
 

aj no ma 

pr&es&bu,teroj 
vor-hinein-schreitende 

Vortritt habende,-bei dem hinein-schreiten 
vorrangige, 

 

prp dt  

evn  
in dem 

 

dt ma  

avgrw/| kai. 
Umherführland Und 

Feld.  
Feldort  

wilden Ort  
Ackerland  

 

 pt pr no ma pl md/ps dp 

w`j evrco,menoj 
als individuell Kommender 

 

pt pr no ma pl md/ps dp (Zustand) pt pr no ma pl md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen Veranlaßtseiender zum Kommen Veranlaßtwerdender 

 

a, B, R: 3 p a1 ig [A: 3 p ipe] 

|h;g&gisen| @h;g&gizen# 
|(jetzt) im-Handschlag erreichte er| [im-Handschlag erreichte er] 

|(jetzt) nahte er| [nahte er] 
|(jetzt) sich näherte er| [sich näherte er] 

|(jetzt) nahekam er| [nahekam er] 
 

 dt fe 

th/| oivki,a| 
dem Wohnlichen 

 Bewohnten 
 Wohnsitz 
 Haus, 

 

3 p a1 ig prp gn 

h;kousen  
(jetzt) hörte er seitens 

 gebiets 
 

 gn fe 

 sum&fwni,aj 
des Zusammen-Gestimmten 

 gemeinsam-Gestimmten 
 Übereingestimmten 
 Sym-phoniekonzerts 

 

  

kai.  
und der 

 

a, B, R: gn ma pl [A: gn ma pl] 

|corw/n| @coi,rwn# 
|Chöre| [Schweine]. 

|Gesangsgemeinschaften|  
 

 

Es 

war 

aber 

sein 
d
 Sohn, 

ja 

der 

Vorrangige, 

im 

Feld. 

1
Und 

1
als 

1
er 

1
als 

1
individuell 

1
Kommender 

1
sich 

1
(jetzt)

a
 

1
dem 

1
Haus 

1
näherte, 

1
hörte 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
seitens 

1
des 

1
Symphoniekonzerts 

1
und 

1
der 

1
Gesangsgemeinschaften. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.15 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreibt 

(auch ipe statt a): 

„Und 
als 
er 
als 

individuell 
Kommender 

sich 
dem 
Haus 

näherte, 
hörte 

er 
(jetzt)

a 

seitens 
des 

Symphoniekonzerts 
und 
der 

Schweine.“ 
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26.)  26.) 
  

kai.  
Und als 

 
pt a1 no ma md ig 

pros&kalesa,menoj 
(jetzt) Herzu-Gerufenhabender 

 
nu ak ma  

e[na tw/n 
einen der 

 
gn ma pl 3 p ipe md/ps 

pai,dwn evpunqa,neto 
oft Verletztwordenen individuell erkundete er 

Knappen sich erkundigte er 

 
3 p ipe md/ps (Vorgang) pn no ne 

 ti, 
zum Erkunden veranlaßt wurde er was 

zum Erkundigen wurde er,  

 
[B, P 075] 3 p pr opt 

@a'n# ei;h 
[gleichsam] sein möge es 

 
  

  
jedes einzelne 

 
  

  
von ihnen 

 
pn no ne pl  

tau/ta  
diese Dinge. 

 

 

Und 

nachdem 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

einen 

der 

Knappen 

herzugerufen 

hatte, 

erkundigte 

er 

sich, 

was 

[gleichsam] 

diese 

Dinge, 

jedes 

einzelne 

von 

ihnen 

sein 

möge. 
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27.)  27.) 
no ma  

o ̀  
Der Angesprochene 

 
 3 p a2 ig 

de. ei=pen 
aber (jetzt) sagte er 

 
 3 p dt ma 

 auvtw/| 
zu ihm 

 
  

o[ti o ̀
daß der, 

: Der 
 

no ma 3 p gn ma 

av&delfo,j sou 
der des gleichen-Mutterschoßes ist, deinerseits 

Bruder, dein, 
 

3 p pr – pe Bed.  

h[kei kai. 
eintrifft er / eingetroffen ist er und 

 
3 p a1 kt  

e;qusen o ̀
(de facto) geopfert hat er der 

(de facto) schlachtgeopfert hat er  
 

no ma 3 p gn ma 

path,r sou 
Vater, deinerseits 

 dein, 
 

 ak ma 

to.n mo,scon 
das Kalb, 
den Moschus 

 
 aj ak ma 

to.n siteuto,n 
das mit Getreide gemästete 
den gemästeten, 

 
  

o[ti  
da als 

 
pt pr ak ma 3 p ak ma 

ùgiai,nonta auvto.n 
sich als gesund Erweisenden ihn 

sich als hygienisch Erweisenden  
 

3 p a2 kt 

avp&e,laben 

(de facto) davon-genommen hat er 
(de facto) von seinem Irrweg weg-wieder in Empfang genommen hat er. 

 

 

Der 

Angesprochene 

aber 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihm: 

Dein 
d
 Bruder 

ist 

eingetroffen, 

und 

dein 
d
 Vater 

hat 

(de facto)
a
 

das 

Kalb, 

ja 

das 

gemästete, 

geopfert, 

da 

er 

ihn 

als 

sich 

als 

gesund 

Erweisenden 

(de facto)
a
 

von 

seinem 

Irrweg 

weg 

wieder 

in 

Empfang 

genommen 

hat. 
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28.)  28.) 
3 p a1 ps ig 

wvrgi,sqh 
(Jetzt) erzürnt wurde er 

(Jetzt) zum Zorn gereizt wurde er 
 

  

de. kai. 
aber, und 

 

 a, B, R: 3 p ipe 

ouvk |h;qelen| 
nicht |den Willen hatte er| 

 

[A: 3 p a1 ig] if a2 dp kt 

@hvqe,lhsen# eivs&elqei/n 
[(jetzt) den Willen hatte er] (de facto) hinein-zukommen. 

 

  

o ̀ de. 
Der aber 

 

no ma 3 p gn ma 

path.r auvtou/ 
Vater, seinerseits 

 sein, 
 

 pt a2 no ma dp ig 

 evx&elqw.n 

als (jetzt) Heraus-Gekommenseiender 
 

3 p ipe 3 p ak ma 

par&eka,lei auvto,n 

beiseite-rief er ihn 
aufmunterte er ihn 

zusprach er ihm. 
anmahnte er ihn 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (a statt ipe): 

„und er hatte (jetzt)
a
 nicht den Willen (de facto)

a
 hineinzukommen.“ 

 
29.)  29.) 

no ma  

o`̀  
Der Angesprochene 

 

  

de.  
aber, als 

 

pt a1 no ma ps ig 

avpo&kriqei.j 
(jetzt) von-daher zur Beurteilung Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zur Beantwortung Veranlaßtworden(seiend)er 
 

3 p a2 ig  

ei=pen  
(jetzt) sagte er zu 

 

 dt ma 

tw/| patri. 
dem Vater 

 

[A, B, P 075: 3 p gn ma] 

@auvtou/# 
[seinerseits] 

[seinem,] 
 

 

 
: 
 

 2 p a2 i! md ig / ij 

kai. ivdou. 
Und (jetzt) individuell gewahre du 

 (jetzt) individuell wahrnehme du 
 

 

 
! 
 

1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„sagte (jetzt)
a
 zu seinem 

d
 Vater:“ 

 

Er 

aber 

wurde 

(jetzt)
a
 

zum 

Zorn 

gereizt, 

und 

er 

hatte 

nicht 

den 

Willen 

(de facto)
a
 

hineinzukommen. 

Aber 

sein 
d
 Vater, 

der 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

herausgekommen 

war, 

sprach 

ihm 

zu. 

 

Der 

Angesprochene 

aber, 

der 

(jetzt)
a 

(in der Folge)
pt

 

von 

daher 

zur 

Beurteilung 

veranlaßt 

worden 

war, 

1
sagte 

1
(jetzt)

a
 

1
zu 

1
dem 

1
Vater: 

Und 

nimm 

(jetzt)
a
 

individuell 

wahr! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 58.7 
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aj ak ne pl ak ne pl 

tos&au/ta e;th 
Welche-diese Jahre 

So viele  

 
1 p pr 3 p dt ma 

d&ouleu,w soi 
als Durch-Narbter diene ich dir 

sklave ich  
als Sklave diene ich  

 
 av 

kai. ouv&de,&pote 
und nicht-aber-irgendwann 

 nicht-aber-einst schon 
 niemals 

 
prp ak  

  
neben die 

in Bezug auf das 
 das 

 
ak fe 2 p gn 

evn&tolh,n sou 
Innen-Vollendigung deinerseits 

Innen-Ziel dein, 
Gebot,  

 
1 p a2 dp kt 

par&h/lqon 
(de facto) daneben-gekommen bin ich, 

(de facto) mich dabei-verkommen verhalten habe ich, 
(de facto) vorübergegangen bin ich 

 
 1 p dt 

kai. evmoi. 
und mir 

 
av 2 p a1 kt 

ouv&de,&pote e;dwkaj 
nicht-aber-irgendwann (de facto) gegeben hast du 
nicht-aber-einst schon  

niemals  

 
 a, A, R: ak ma 

 |e;rifon| 

ein |Wolletier| 
 |Zickel| 
 |Ziegenbock| 

 
[B, P 075: ak ne]  

@evri,fion# i[na 
[Wolletierchen] auf daß 

[Zicklein]  
[Ziegenböcklein],  

 
prp gn  

meta. tw/n 
mit den 

 
gn ma pl 1 p gn 

fi,lwn mou 

Freunden, meinerseits 
 meinen, 

 
1 p a1 kj ps kt (Zustand) 1 p a1 kj ps kt (Vorgang) 

euv&franqw/  
(de facto) wohl-gesinnt sein könnte ich (de facto) wohl-gesinnt werden könnte ich. 

(de facto) fröhlich sein könnte ich (de facto) fröhlich werden könnte ich 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„und mir hast du (de facto)
a
 niemals ein Ziegenböcklein gegeben,“ 

 

So 

viele 

Jahre 

diene 

ich 

dir 

als 

Sklave, 

und 

niemals 

habe 

ich 

mich 

in 

Bezug 

auf 

dein 

Gebot 

(de facto)
a
 

dabei 

verkommen 

verhalten, 

1
und 

1
mir 

1
hast 

1
du 

1
(de facto)

a
 

1
niemals 

1
ein 

1
Ziegenbock 

1
gegeben, 

auf 

daß 

ich 

mit 

meinen 
d
 Freunden 

(de facto)
a
 

wohlgesinnt 

sein 

könnte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 20.11-15 
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30.)  30.) 
  

o[te de. 
Als aber 

 
 no ma 

o ̀ ui`o,j 
der Sohn, 

 
2 p gn pn no ma 

sou ou-toj 
deinerseits dieser, 

dein,  
 

 pt a2 no ma kt 

o ̀ kata&fagw,n 
der (de facto) von oben herab-Gegessenhabende 

 (de facto) allbezüglich-Gegessenhabende 
 

3 p gn ma  

sou to.n 
deinerseits das 

 die 
 das 
 die 
 das 
 den 

 
ak ma prp gn 

bi,on meta. 
Erwalten mit 

Lebensbewältigung  
Existenzerhaltende  

lebenserhaltene Existenz  
Lebenerhaltene  
Lebensunterhalt  

 
[A] gn fe pl 

@tw/n# pornw/n 
[den] Huren, 

 Buhlerinnen 
 Unzüchtigen 

 
3 p a2 ig 2 p a1 kt 

h=lqen e;qusaj 
(jetzt) gekommen ist er, (de facto) geopfert hast du 

 (de facto) schlachtgeopfert hast du 
 

3 p dt ma a, B, P 075: 

auvtw/| |to.n 
ihm |das 

 |den 
 

aj ak ma ak ma 

siteuto.n mo,scon| 

mit Getreide gemästete Kalb| 
gemästeten Moschus| 

 
[A, R: ak ma 

@to.n mo,scon 
[das Kalb, 
[den Moschus 

 
 aj ak ma] 

to.n siteuto,n# 
das mit Getreide gemästete] 
den gemästeten]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt 

„der (de facto)
a
 (fortlaufend)

pt 
das Existenzerhaltende deinerseits 

mit den Huren allbezüglich gegessen hat, 
(jetzt)

a
 gekommen ist, 

hast du ihm (de facto)
a
 das Kalb, ja das gemästete, geopfert.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„der (de facto)
a
 (fortlaufend)

pt 
das Existenzerhaltende deinerseits 

mit Huren allbezüglich gegessen hat, 
(jetzt)

a
 gekommen ist, 

hast du ihm (de facto)
a
 das Kalb, ja das gemästete, geopfert.“ 

 
Als 

 
aber 

 
dein 

d
 Sohn, 
 

ja 

 
dieser, 

 
1
der 

 
1
(de facto)

a 

 
1
(fortlaufend)

pt 

 
1
das 

 
1
Existenzerhaltende 

 
1
deinerseits 

 
1
mit 

 
1
Huren 

 
1
allbezüglich 

 
1
gegessen 

 
1
hat, 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
gekommen 

 
1
ist, 

 
1
hast 

 
1
du 

 
1
ihm 

 
1
(de facto)

a 

 
1
das 

 
1
gemästete 

 
1
Kalb 

 
1
geopfert. 
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31.)  31.) 
no ma  

o ̀  
Der Angesprochene 

 
 3 p a2 ig 

de. ei=pen 
aber (jetzt) sagte er 

 
 3 p dt ma 

 auvtw/| 
zu ihm 

 
 

 
: 

 
vo vo ne 

 te,knon 
Du, Kind, 

 
2 p no av 

su. pa,n&tote 
du, allezeit-dann 

 immer 

 
prp gn 2 p gn 

metV evmou/ 
mit meiner 

 mir 

 
2 p pr 

ei= 
bist du, 

 
aj no ne pl aj no ne 

kai. pa,nta 
und alle 

 
 1 p pl no 

ta. evma. 
die Meinen, 

 
  

  
bei jedem 

 
  

  
einzelnen von 

 
  

  

ihnen, daß 

 
2 p pl no ne  

sa,  
deine sind sie, 

 
3 p pr  

evstin  
ist es so. 

 

 

Der 

Angesprochene 

aber 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihm: 

Du, 

Kind, 

du, 

immer 

mit 

mir 

bist 

du, 

und 

all 

die 

Meinen, 

bei 

jedem 

einzelnen 

von 

ihnen 

ist 

es 

so, 

daß 

sie 

deine 

sind. 
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32.)  32.) 
if a1 ps kt  

euv&franqh/nai de. 
(De facto) wohl-gesinnt zu werden aber 

(De facto) fröhlich zu werden  

 
 if a1 ps kt 

kai. carh/nai 
und (de facto) erfreut zu werden, 

 
 3 p ipe ips 

 e;dei 
das verbindlich bedeutete es 

dafür Bindung bestand es, 
dies stattfinden mußte es 

 
  

o[ti o ̀
da der, 

 der 

 
no ma 2 p gn 

av&delfo,j sou 
der des gleichen-Mutterschoßes ist, deinerseits 

Bruder, dein, 

 
pn no ma  

ou-toj  
dieser, ein 

 
aj no ma 3 p ipe 

nekro.j h=n 
Erstorbener war er, 
Gestorbener  

 
 a, B, P 075: 3 p a1 kt 

kai. |e;zhsen| 
und |(de facto) auflebte er| 

 
[a2, A, R: 3 p a1 kt] [A, B, R, P 075] 

@avn&e,zhsen# @kai.# 
[(de facto) hinauf-lebte er] [und] 

[(de facto) wieder-auflebte er,]  

 
[a2, A, B, P 075]  

  
[als] ein 

 
pt pe no ma a, a2, R: 3 p ipe 

avp&o&lwlw.j |h=n 
sich gänzlich

2
-Weg

1
-Gelösthabender

3 
|war er 

Verlorengegangenseiender
vn

  
zugrunde Gegangenseiender

vn
  

 
 [A, B, P 075] 

kai.| @kai.# 
und| [auch] 

 
a, a2, B, R, P 075: 3 p a1 ps kt [A: aS] 

|eùre,qh| @hùre,qh# 
(de facto) gefunden wurde er.  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„und er (de facto)
a
 wieder auflebte, 

er ein Verlorengegangenseiender
vn

 war und er (de facto)
a
 gefunden wurde.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„und er (de facto)
a
 wieder auflebte, 

und als ein Verlorengegangenseiender
vn

 auch er (de facto)
a
 gefunden wurde.“ 

1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben 

„und er (de facto)
a
 auflebte, 

und als ein Verlorengegangenseiender
vn

 auch er (de facto)
a
 gefunden wurde.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„und er (de facto)
a
 wieder auflebte, 

und er ein Verlorengegangenseiender
vn

 war und er (de facto)
a
 gefunden wurde.“ 

 

Aber 

 
(de facto)

a 

 
wohlgesinnt 

 
zu 

 
werden 

 
und 

 
(de facto)

a 

 
erfreut 

 
zu 

 
werden, 

 
dafür 

 
bestand 

 
Bindung, 

 
da 

 
dein 

d
 Bruder, 

 
ja 

 
dieser, 

 
ein 

 
Erstorbener 

 
war, 

 
1
und 

 
1
er 

 
1
(de facto)

a 

 
1
auflebte, 

 
1
er 

 
1
ein 

 
1
Verlorengegangenseiender

vn 

 
1
war 

 
1
und 

 
er 

 
1
(de facto)

a 

 
1
gefunden 

 
1
wurde. 
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